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Von Nah und Fern.
Flörsheim, den 26. Juli 1907.

>. ~~ Die Handelskammer Wiesbaden hat d>e Eisenbahn»
r̂ektion Mainz gebeten, die in den letzte.! Wochen üblich

j ®°tbenen Verspätungen bei einer Reihe von Zügen be>
/, '8en zu wollen. Diese Verspätungen machen sich besonders
L, "Nd bei dem Schnellzug 60, welcher 4 Uhr 53 Min.
, °Dns in WikSbaden eintrifft, ferner bei dem v -Zug 68,
, 3 Uhr 33 Min . in Wiesbaden von Rüdesheim ein.

Pi . ferner bei dem 0 Zug 171, welcher 1 Uhr 40 Min.
” Mannheim in Wiesbaden eintrifft. Die Folge der Ver»
ütiinger, ist, das die Lokalzüge einen äußerst unregelmäßigen

^at ‘9 erhalten, und daß die Anschlüsse des Frankfurter Zugs
ht, v norddeutschen Schnellzüge verloren geh.». Die Elsen-
,t '"direkt,on Mainz hat der Handelskammer Wiesbaden auf
v}} "lehrfachen Beschwerden erwidert , daß die Verspätungen
. den Zügen von Cöln bereits in Niederlahnstein über-

werden, und daß' bei den Zügen von Mannhe: a
y? ^erspiltung bereits in Mannheim vorhanden ist . Wegen

Anbringung der Schnellzüge in Mannheim >st
^'ieubahndirektion Mainz bei der General' irektion der

>!» °h. Hess. Staatseisenbahn bereits vorstellig geworden.m v rU* ucim»
'8*n der Verspätung von Cöln»N>ederlahnstein hat in diesen

eine Besprechung der Verwaltungen stattgefunden, um
" "LNahmen zur Beseitigung der Verspätungen zu vereinbar-»!.
Q. —- Die Staatsanwaltschaft in Würzburg sucht ten
Heizer Alois Wiedemann, geboren 1886 in Hinterried,
.̂^uksamt Westngen, wegen des im Mai in Giötziagen in

-? httn begangenen Raubmordes. Wiedemann soll nach
&?n‘fftlt a. M. abgereist sein und hat wahrscheinlich als

Hweizer bei Molkereien, OekonomO. oder GutSb sitzern
r, ^ ung gesunden. Er ist von kleiner, schmächtiger Statur,

* u>ttn Schnurrbart und krumme Beine.
N, 24 . Juli . Die Lerche des Maurers Wilhelm
. '** bo» Sonnenberg wurde im Floßhafen bei Mainz unter

Floß hervorgeholt. Will hat keinerlei Verletzungen
h" nch, er dürfte bei der Begegnung mit einer Droschke,
^ chn von seinen Gkfährten, dem Maurer W. Zickel aus

, "Ne»berg ,rennte, w-.t seinem Fahrrad zu weit nach links
und in den Rhein gestürzt sein. Das Fahrrad

«L*1’S &er noch nicht gefunden.
. .. ^« iesbade « ,24 . Jul '. DerwtsprungeneUntersuchungs-
Ui>d Ulrich wurde gist-rn in einem Versteck entdeckt

"on neuem festge.iommen.
?EMpten , 24. Jul ». Durch die Untersuchungsarbeiten

in ein r Entfernung von 15 bis 25 Meter von der
ŝ seuchenstelle in östlicher Richtung drei neue Reblaus-
i^ Otonen sestgestellt. Die eine befindet sich in dem Wein-

8 des Reblausherbes, der allein bisher noch unverseucht
:*1,*  Zur Richtigstellungder in verschledenen Blättern er-
î benen Nachrichten über die Summe der verseuchten Stöcke
^. ^ägeteilt, daß bis jetzt zusammen 509 von der Reblaus

'°jutie Reden ousgesunden worden find.
!>. klugen , 23 . Juli . E ne orginelle Wette wurde aus
liin, Astern ,m benachbarten Weiler stattgefundenen Kirmes
lu, duStrag gebracht. Em von hier stammender Bürger
Mm ' E>" Dutzend Schweinekoteletten vertilgen zu können.
^ Abwesenheit einer größeren Gesellschaft begann er das
.,!■"> ein Kotelett nach dem andern verschwand und gleich-

£ 3 ein  ganzes Brot, vier Schoppen Wein und zwei Flaschen
Wohl bekomm's!

bjirK 0tt  der Lah « , 23 . Juli . Wie itzt erst bekannt
,je t einiger Zelt ein Kaufmann in Ullendorfa. d. L,.
>3 * Hinterlassung bedeutender Schulden und nach Ber«

zahlreicher Wechjelsälschungen geflohen. Die Schulden
80000 Mark betragen. Biele kleine L-ute wurden

Ichadigt.
>vû "«kfurt a . M -, 24 . Juli . An der Untermainbrücke

heute die in ein K-stchen verpackte Luche eines neu-
, vrenen Kindes geländet und dem SachjenhäuserFriedhof

Liefen.
I, Darmstadt , 23 . Juli . Der indische Besuch deS Groß-
^ iagS von Hessen, der Maharadschah von Bikanir, -st
^ nachmittag4 Uhr 25 Mm. von England kommend in
ttoft 8?m Salonwagen aus der Station Givß-Gerau eilige-
lz.,mn. wo der Großherzog den Besuch erwartet hotte. Im

des indischen Füisten befinden sich mit Familie und
'lljltl X - 11 , 4 rt cm - 17 „__ Ot» K* *i Ql iilnm r>?a, (oll

llÖfeN 1*&*  zusammen 16 Personen. In drei Automobilen
„.'"" er Großherzog nach herzlicher Begrüßung :eine Gäste

Jagdschloß Woifsgartui, wo 15 Retpf rde aus dem
jjh%n Hosmarstall, sowie die nötigen Zugpferde mit dem
.„°8"'Palk eingetroffen sind. Ueber die Dauer deS Auf-

'Psltis des Maharadfchahs ist Bestimmtes nicht bekannt.

(.) Köln . 24. Juli . (Entdeckte Dieberer- j
e n) . In der Wohnung einer wegeir Diebstahls verhafte-
len Ehefrau aus Mülheim ain Rhein wurden bei erner
vorgenommenen Haussuchung eine Menge aus Drebjtah-
len herrührender Gegenstände beschlagnahmt. , Tue Er-
mittlungen unserer Kriminalpolizei ergaben. daN dre Ehe.
srau Leinenwaren von einem Hausknecht und Packer eures
pioiiqen Leinengcschäftes angckaust hatte. Der Haus-
knecht, ein erst seit drei Wochen verheirateter Mann , der
die Leinenwaren seinem Prinzipal gestohlen hatte, wurde
von der Kriminalpolizei verhaftet. m

(.) Köln , 24. Juli . (N acht ! ich e r Besuch ) .
In der vergangenen Nacht gelang es einem Wächter der
Kölner Wach, und Schlietzgesellschaft. aus der Marienburg
bei Köln einen Einbrecher irr dem Augenblick sestzuneh.
men, als dieser sich anschickte, in einer Villa einzusteigen.
Der ' Mann , der kürzlich aus Brauweller entlassen war,
wurde der Polizei übergeben.

(.) Köln . 23. Juli . (Ein Derb and stag)
Der Maler - und Änstreichernieister-Jnnungs -Verband und
der Ärbeitgeber-Schutzverband für Rheinland und West,
falcn waren hier im Jsabellensaal des Gürzenichs zu meh-
reren Sitzungen zusammengetreten, unr zu verschiedenen,
für das Malergetoerbe wichtigen Tagesfragen Stellung zu
nehmen. Sonntag vormittag 10 Uhr begann die Tag.
ung des Innungs -Verbandes unter Leitung des Ver>
bandsvorsitzenden Evers -Düsseldorf. Delegierte fast aller
angeschlossenen 39 Innungen des Bezirks wohnten den
Verhandlungen bei. Nach Eröffnung der Sitzung mit
begrüßenden Worten und einem Kaiserhoch durch den Vor-
siüenden hieß Beigeordneter Fuchs die Anwesenden Herz-
lich willkommen. Ein Antrag der Maler -Innung Köln
durch Rundfragen die in den letzten Jahren im Vauge-
werbe durch ausgefallene Forderungen erlittenen Verluste
als Material zur Beratung der Vorlage über die Sicher¬
ung der Bauhandwerker.Fordenmgen zusammenzustellen
und das Ergebnis den Reichstagsabgeordneten zu über,
senden, wurde einmütig unterstützt. Die Fortblldungs.
schule und ihre Bedeutung für das Handwerk bildete den
Gegenstand eines Referates des Geschäftsführers VerreS.
Es gelangte ein Antrag zur Annahme, in dem die Inn¬
ungen erstickt werden, bei den zuständigen Behörden vor-
slellig zu werden, daß der Fortbildungs -Schulunterricht im
Maleraewerbe bnuptsäcklich in die Wintcrinonate verlegt
werde in der Zeit ziviscken Ostern und Psinallen aber
völlig ausfalle . — Das Genossenschaftswesen im Hand¬
werk bezeichnte Direktor Korthaus -Bcrlin in einem bei-
fällig aufgenommenen Vortrag als eines der Mittel die
geeignet seien, mebr oder weniger die Mißstände im Hand¬
werk zu beseitigen und , eine bessere Existenzgrundlage für
Len einzelnen herbeizusühren.

(.) Köln 24. Juli . (Ein Revolverheld ) .
Es vergeht fast fein Tag , an dem nicht ein I t a l i e n c r
bei uns mit dem Strafgesetz in Konflikt kommt. So ent-
stand in voriger Nacht in dem „auf dem Nheinberg" ge.
legenen Speise, und Logishaus „zur Stadt Koblenz" ern
blutiger Streit zwischen einer Anzahl Italienern und meh¬
reren airderen Gästen. Das Wirtschaftsmobilar wurde
größtenteils zertrümmert . Plötzlich feuerte einer der Aus-
länder fünf Schüße in die Anwesenden ab. wodurch ein
Mann schwer verletzt wurde und , zum Hospital geschafft
werden mußte. Der Täter kam in Hast.

(.) Liiidenthal bei Köln. 24. Juli . (Sind es
die richtigen ?) Nicht lange haben die des Mor¬
des und Raubes an den Wirtsleuten in Hoffnungstal be.
schuldigten Mörder sich ihrer Freiheit gefreut. Unter
dem dringenden Vevdacht. den dreifachen Mord verirbt
zu haben ' wurden gestern Abend irr Köln-Lindenthal drei
Leute verhaftet die bei einem dortigen Gutsbesitzer Arbeit
nehmen wollten und der da das Signalement der Raub-
möüder auf sie paßte, die Polizeibehörde verständigte.

(-) Düsseldorf . 23. Juli . (S ä u g l i n g s f ü r .
sorg  e) . Ueber den „Verein für Säuglingssürsorge im
Regierungsbezirk Düsseldorf" hat,  der Regierungspräsident
Schreiber den Zeichnern von Beiträgen mitgeteilt, dnß
die erfreuliche Aussicht vorhanden ist, die im Ausrrrf als
erwünscht bezeichneten Mittel voll zur Verfügung gestellt
zu bekommen. Die Bildung des Verems sei gesichert
und seine Errichtung werde gegen Mitte des Monats No-
vember erfolgen.

(.) Duisburg , 23. Juli . (F e u e r b e st a t t u n g) .
Die Feuerbcstatningsvereine werden voraussichtlich im
September eine Widerspruchskundgebung in Berlin der-
aniai 'en aus Anlaß des Verhaltens des Ministeriums in
der Angelegenheit des Hagener Krematoriums . In der
heutigen Voritandssitzung des Duisburger Vereins wurde
beschlossen, den VerbandStag . der Rheinisch-westfälischen
FcuerbestattnnqSvereine in Dursburg brs nach der Ber-
liner Tagung hinausziischieben. Sollte dre Tagung nicht
ftattsinden. dann wird die Prote,tkundgcbung auf dem
VerbandStag hier erfolgen. Die , Stadt Duisburg wud
sich aus ibm vertreten lassen. . Dw Stadtverwaltung steht
der Errichtung eines Urnenhams sreimdlich gegenüber. Sie
Wird auf dem netten Friedhof einen Gelandestreifen für
diesen Zweck wie für dre etwaige Erbauung elires Krem«.
IMums freilaffe» . v.„ ,

(-) Elberfeld . 23. Juli . (B e a m t e n . B e st e u.
er ung ). Tie Freisinnige Dolkspartei beschloß. die
Stadtverordneten um die Einreichung von Eingaben an
das Abgeordnetenhaus und das Herrenhaus zu bitten,
lvorin , die Anfhebung des Kommunalstenervvrrechts der
Beamten gefordert wird.

(-) Mülheim (Ruhr) , 24. Juli . (Ein lästiger
Irrer ) . Ein scheinbar Geistesgestörter amerllanffcher
Nationalität treibe hier seit kurzem sein Wesen. Wüh-
rend der Mann vor einiger Zeit bereits wegen seines auf-
fallenden Benehmens im Postgcbäude Anlaß zu seiner
Festnahme gab. tauchte er gestern in der Pettikirche auf.
Während am Altar gerade eine Tauszeremonie vollzogen
tvnrde, ergriff er das Taufbecken und goß das Wasser
aus den Boden. Dann schleuderte er das Gefäß auf den
mtar und ergriff eiligst die Flucht. Seither hat man
seiner iroch nicht wieder habhaft werden können.

(. ) Barmen . 23. Juli . (B e r g i s che K u n st) .
Die Ausstellung, die die bergische Kunstgeno,senschaft(Ver-
einigung tiir freie und angewandte Kunst) im dkovember
in, Elbcrfeldcr städtischen M̂useum veranstaltet, wird rm
Dezember hier in den Sälen des Barrner Kunsiverenrs
in der Ruhmeshalle untergebracht werden. Wie schon
mitgeteilt, können sich an der Ausstellung alle Küisitler be-
teiligen, die im bergifchen Lande geboren oder dort tä¬
tig sind.

(.) Ohligs . 23. Juli . (Eine grauenhafte
T a t). Um eine strafbare Handlung zu verdecken. hat
ein im benachbarten Tiefendick, beschäftigter Heizer mtt
Namen Zin >inermann sich zu einer unmenschlichen Tat
hinreitzen lassen. Zimmermann hatte von einem Jtalre-
ner, der in derselben Fabrik arbeitete, eine Uhr und 4
Mark Bargeld erhalten; er sollte die Uhr reparieren las-
sen, und diese Arbeit bezahlen. Statt diesem Austrag nach,
zukommen, hat er die Uhr versetzt und den für dre Uhr
erhaltenen sowie den ottoeren Geldbetrag für sich ge-
braucht. Zur Berdecküng der Unterschlagung faßte er den
Entschluß, den Italiener zu beseittgen und bestellte ihn
für den kommenden Morgen eine Stunde früher zur Ar.
beit. Als der Italiener sich bückte,, um etwas aufzuhe-
ben, schlug Zinnnermann ihm mit einem 6 Pfund schwe-
reu Hantmer auf den Kopf, bis er bewußtlos zusaninren-
brach. Dann schleppte er sein Opfer ins Kesselhaus be¬
täubte es weiter durch Schläge mit Briketts auf den Kopf
und versuchte den Besinnungslosen hieraus bei lebendrgenr
Leibe im Ofen zu verbrennen. Zum Glück wurde das
Vorhaben aber dadurch vereitelt, daß zufällig einige an-
dere Arbeiter hinzukamen. Zimmerwann ergriff dre Flucht,
hat sich aber in Neviges der Polizei gestellt Ob der
fürchterlich zugerichtete Italiener rmt dem Leben davon-
kommen wird , ist noch zweifelhaft. _

(.) Ronsvors . 21. Juli . (A b i] e 1c 1] n t f v ^ d) a«
den ersetz ). Der Bürgerverein hatte ans Grund emes
Nechtsglitbabens, das den Bürgermeister und die , Mit¬
glieder des Verwallungsrates der Sparkasse für dre Utv
terscklaqungen des früheren Sparkassenrendanten Müller
in Höhe von über 100 000 Mk. ersatzpflichtig.erklärte be.
anirägt gegen die vorerwähnten Persoiren dre Salden-
ersatzllage anzusttcngen. Die Stadtverordneten haben die-
se,r Antrag nach geheimer Beratung abgelehnt und dem
Biirgermeister ihr Vertrauen ausgesprochen.

(.) Rheinhauseu . 21. Juli . (Verunglückt)
Aul der Kruppschen Friedrich Alsred-Hütte wurde der 28-
jahriqe Arbeiter Vierholz von einem Koksaufzuge an dre
Wand geschleudert. Er starb nach wenigen Stunden.

WochcnrmidschiiN.
Von Karl Karolus.

Deutschland befindet sich in der politisch toten
Saison . Der Kaiser  genießt seinen Urlaub aus der
Nordlandreise und sein Kanzler freut sich auf Norderney
seiner Ferien . Mcrdings plagte letzteren das Zahnweh
derart, daß er nach Berlin zum Arzt fahren mutzte, der
natürlich ein Altsländer ist, da dre deutsche Za  h n -
t e chn i k allem Anschein nach noch nicht hoffähig ge-
worden ist.

Unser Bundesgenosse
Oesterreich hat sein Abgeordnetenhaltsjetzt „rn

Ordnuitg". nackdenr die Präsidentensrage ohne große 51 äm
pfe glatt erledigt worden ist. Daß der Antrag Lueger
aus Schaffung einer Hundertmillionen-Spende zur Gründ'
ung der Alters - und Invaliditäts -Versicherung von So>
zialdeinokraten bekämpft wurde, die eine „Vertagung" ver¬
langter!, ist wieder einmal bezeichnend für den prakti¬
schen  Sozialismus , der nur im Verneinen besteht, so¬
bald es sich um positive  Arbeit handelt.

Die Friedenskonferenz im Haag in
Holland setzt ihre Beratungen hochivichtig fort,

die sie öfters unterbricht, um au einem opulenten Mahle
teilzunehmen, das der eine oder andere Bevollmächtigte
gibt, vörauslsichtlich allerdings auf Kosten seines Staa-
tes. Königin Wilhelmine, der es sonst nicht vergönnnt
ist. in der Weltpoiitik ein Wort mitzmeden. . bat die
GeKgeMe.it bLM SchMe gefaßt, stch in mögMpt



erndes Andenken au sehen. Sie siisteie eine silberne Me-
daille an blauem Band für die Teilnehmer der Konferenz,
d« selbstverständlich darüber . sehr geehrt" sich fühlen wer-
fcea. Es fragt sich nur . wann  sie die Schaumünze auf
ihr« Mämrerbrust tragen werden.

Frankreich befindet sich zur Zeit wie.
der einmal in einem Zrckunftstraum, tvobei das lenkbare
Äoftfchiff eine bedeutende Rolle spielt. Ob die militari,
ßche« Leiter schon ausgerechnet haben, wie lange eine
Lustpartie nach Berlin  dauert ? Eine kleine Ab-
kühlung brachten allerdings die Erfolge des deutschen Mi.
WärballonS, der gleich gute Leistungen vollsührte, ohne
daß in Deutschland gleich der .nächste Krieg" von jedem
Merphllister besprochen wurde.

Am wenigsten erbaut von solchen aeronautischen Erfol¬
gen wird natürlich

England sein, dem gleich eine Landung auf sei.
»er Insel schwam. Lassen wir dem Krämervolk seine
Neiche Furcht voe solchen . Luftschlössern" und freue«
wir uns . datz deutsche Tcchnil immer noch mit dem Aus¬
land gleichen Schritt hält , soweit sie es nicht überflügelt.

Das . edle Volk der Hellenen" hat sich zur Abwechs¬
lung wieder einmal in seinem wahren, schmutzigen Cha¬
rakter gezeigt.

Griechenland braricht neue Artillerie und schrieb
daher einen Wettbewerb aus . Es fand unter den sich
Meldenden ein Probeschietzen statt. Die PMungskom-
Mission, an deren Spitze Prinz Nikolaus steht, der Ar-
tillerist ist. zeigte sich anfangs offenkundig für die
deutschen Geschütze  eingenommen , bis mit ei-
nem Schlage ein völliger Wechsel eintrat , der soweit
ging, datz die Mitglieder der Kommission kaum noch mit
den deutschen Vertretern verkehrten. Die Rheinische Me.
tallwarenfabrik in Düsseldorf (Ehrhardt ) schloh sich dem
Vorgehen Krupps  an . als diese Firma ihr Material
zurückzog.  und die deutsche Regierung hat, wie der
Gesandte der griechischen Regierung mitteilte, die Sache
der Werke zu der ihren gemacht. Es stand dem griechi-
scheu Kabinett vollständig frei, seine Geschütze in F r a n k-
r e i ch zu bestellen, das ihm ja auch seinerzeit die nun
zum dritten Male umzubauenden Panzer geliefert hat.
aber es ist doch ein recht fragwürdiges Vorgehen, einen
Wettbewerb auszuschreibcn, wenn man sich schon für ei-
»en bestimmten Beiverber entschieden hat . Und dies war
der Fall . Ein Mitglied des Kabinetts , der Kriegs,
minister  selbst , hat bei einem amtlichen Mahl vor
Zeugen zu dem türkischen Militärattachee die Bemerkung
gemacht: Alle Kanonen sind gut. aber die französischen
fi«d die besten. Der Minister fügte hinzu, die Bestellung
yti  de « französischen Werken sicher Diese Aeutzerung siel
bange bevor es zum Bruch mit den deutschen Fabriken
km  und vor einem Abschluß der Versuche, die ja amt-
Uch »och nicht beendigt sind. Ein höherer Hosbeamter
erklärte den deutschen Vertretern geradezu, für die grie.
chische Armee käme nur das französische Material in Be.
tracht. Warum eigentlich die griechische Regierung ein
solches schmutziges Verhalten inszenierte, ist nicht recht
Um. " Voraussichtlich aber wird die Angelegenheit noch
« » fühlbares Nachspiel haben für die griechischen Fran-
z»sev freunde.

Das Land der ausgehenden Sonne.
Japan , hat augenscheinlichdie Kriegsrüstung ge-

ge« Amerika eingestellt. Aber das sichere Gefühl, datz
^ausgeschobennicht anfyehoben" fei, wird ein Jeder be.
halten, der den japanischen Charakter kennt. Auf alle
Fälle gäbe es ein gewaltiges Ringen zwischen der .gel¬
be« Katze" und dem .plumpen Büffel", das unter Um-
KÄrden Europa in Mitleidenschaft ziehen könnte. Unwill¬
kürlich denkt man dabei an das allegorische Bild unseres
Äoty»Ä . Völker Europas , wahrt Eure heiligsten Güter ."

Politische Rundschau.
v  Deutsche « Reich.

"In Kiel  gab im Jahre 1906 das neu« Schul-
gchetz ben Sozialdemokraten den Anstotz zur Entfaltung
einer lebhaften Bewegung für den Austritt aus der Lan¬
deskirche. Gleichzeitig setzte die monisüsche Gesellschaft in
derselben Richtung ein. Der Erfolg ist nicht cmsgeblie-
feöt, wenngleich die Leiter der Bewegung wohl einen
größeren zahlenmäßigen erwartet haben. 1906 sind in
Kiel 280 Personen aus der Kirche ausgetreten , fast vier-
mal so viele wie ün Vorjahre.

Oesterreich-Ungar» .
* Nach der Präsidentenwahl im Abgeordneten¬

haus« fügte der erste Vizepräsident Zatschek seiner deut¬
schen auch eins tschechische Dankesrede bei und führte da¬
mit die tschechische Sprache auch auf der Präsidententri-
büne ein: ein bisher unerhörtes Wagnis . Me Tscheche»
begrüßten diese Kundgebung mit lebhaftem Beifall und
Händeklatschen. Im Jubiläumsausschutz brachte Lueger
den angekündigten Gesetzentwurf über die Hundert-Millio-
nenstisttrng ein, das Stammkapital der einzusührenden all.
gemeinen Alters - uno Invalidenversicherung . Der Aus¬
schuß »ahm den Entwurf mit allen Stimmen an gegen
drei Sozialdemokraten, die Vertagung verlangten. Die
Obmanncrkonferenz beschloß auf einen christlichsozialen An-
trag hin. dem Ministerpräsidenten den Wunsch vorzutra-
gen. das £>m*g nicht zu vertagen, sondern die nächste
^churw aus schriftlichem Wege eittberufen zu lassen.

würde dieser Wunsch eine Diätenzahkung von
897 840 Kronen bedeuten für die 87 Tage vom 25. Juli
brs zum 10 Oktober: ein netter Beitrag zu Ferienreisen
der Herren Abgeordneten des ersten Volkshauscs aus den
Tasche« der Steuerzahler . Dabei steht morgen eine be-
wegkiche Aussprache über den Notstand beä ' Volkes in¬
folge der Wisterungsschäden bevor.

Italien.
^ c' -,* ? " ff e n a t hat die provisorische Haftentlassung
Rasis abgelehnt, den Prapdenten aber ermächtigt von sei.
rier Befugnis Gebrauch zu machen, Nasi Hausarrest zu
diktteren. Der Präsident wird sofort die Ueberführunq
des Exministers in seine Wohnung veranlassen. In ganz
Sizilim . wo der Senatsspruch fieberhaft erwartet würde,
ist man nicht vollständig von ihm befriedigt, immerhin ist
man damit zufrieden, nicht leer ausgegangen zu sein. Von
sämtlichen Senatoren stimmten nur einer gegen die Zu-
täjsiqkeit der Verhaftung , 10 stimmten dafür.

Griechenland.
* I n A t h e n sind die Ratifikationsurkunden zu
am lg, März d. Jrs . abgeschlossenen deutsch-griechi-

schon Auslieferungsvertrag gestern ausgewechselt wor¬
den. Damst fällt sür deutsche Flüchtlinge von setzt ab
Griechenland als . Freistaat" fort.

Hof md Gesellschaft.
— Früher,  als ursprünglich geplant, wird die

Abreise der Kaiserin  von Cadinen erfolgen. Das
anhaltende schlechte Wetter hat der Kaiserin den Cadiner
Aufenthalt sehr verleidet, denn die in Aussicht genomme-
neu Ausflüge in die Umgebung mutzten zum großen
Test unterbleiben. Sturm und Regen hielt die kaiser¬
lichen Sommergäste im Schlosse fest. Aus diesem Grunde
wird die kaiserliche Familie Cadinen bereits wieder am§reitag verlassen. Zunächst begibt sich die Kaiserin nachonn, um am Sonnabend daselbst mit dem Prinzen Os.
kar dessen Geburtstag zu verleben. Der Prinz vollendet
sein neunzehntes Lebensjahr. In Anschluß hieran. - je-
denfalls am Sonnabend abend, reis! die Kaiserin zum
Sommeraufenthaltc nach Schloß Wilhekmshöhe bei Kas¬
sel. woselbst auch der Kaiser  in den ersten Tagen
des nächsten Monats eintrisft.

— Reichskanzler  Fürst von Bülow , der sei.
ne« Aufertthatt in Norderney unterbrochen hatte und nach
Berlin gereist war , um sich in zahnärztliche Behandlung
zu begeben, leidet an einer Zahnwurzelentzllndung und
wird vom Hoszahnarzt Mr . Watson behandelt. Der Aus.
enthalt des Fürsten in Berlin , der allein vo» dem Wer-
lauf des Heilungsprozesses abhängt , dürste aller Voraus,
sicht nach noch bis Donnerstag dauern.

Heer und Flotte.
* Eine stattliche Flotte  wird in den **>

[ien Tagen des August vor Swinemünde ankern, insge¬
samt 58 Kriegsschiffe und Kriegsfahrzeuge. Die Hoch-
seeflotte verläßt am 27. Juli abends Norwegen und er-
reicht am 29. die Ostsee. Die Kaiserflotttlle wisst am 1.
August vor Swinemünde ein.

* Der deutsche Militärballon.  über
dessen ersten Aufstieg schon berichtet wurde, hat noch ein-
mal gegen 6J4 Uhr abends einen zweiten Ausstteg unter¬
nommen. Er blieb bei dieser Fahrt über dem Gelände
des Tegeler Schießplatzes. Das Fahrzeug beschrieb Bo¬
gen und Schleifen, hielt mitten in seinem Lauf inne und
stand still. Der Ballon stieg nieder und wieder aus. kurz¬
um Steuer , Schraube und Motor schienen jedwedem Kom¬
mando zu gehorchen. Den von der . Patrie " aufgestellten
Rekord in der Fahrtdauer hat der Ballon insofern geschla¬
gen, als das ftanzösische Luftschiff am 14 Juni 3 Stun¬
den 12  Minuten unterwegs war , während die deutschen
Aeronauten gestern bei der mtttags begonneueir Fahrt
3 Stunden und 27 Minuten ihr Fahrzeug gelenkt haben.

Das Fazit des Hau-Prozesses.
In der füllen badischen Residenz ist jetzt ein Drama

zu Ende gegangen, das weit über die Grenzen des Rei-
cheS hinaus großes und berechtigtes Aufsehen erregt hat.
te. Me Richter oes Volkes, die Geschworenen, haben ge-
sprochen, unbekümmert und unbeirrt durch das Lärmen
und Toben einer Partei ergreifenden Menge, nicht ach¬
tend der zahllosen Preßsttmmen, die in dieser oder jener
Weise Stimmung machten. Ihr Wahrspruch lautete auf
.Schuldig des Mordes"  und das Gericht hatte
nach diesem Verdikt nur ein Urteil : das Todesur¬
teil.  In diesem Verhalten der Geschworenen aber, die
nur durch die Sache, die Ergebnisse der Verhandlung , bei
der Abgabe ihres folgenschweren Votums sich l,it « liehen,
liegt ttn Sieg  der von verschiedenen. meist aber interes¬
sierten Seiten jo heftig dekämpsten I n >r i t u 11  o n der
Schwurgerichte,  der Gerichte des Volkes. Vor¬
sitzender und Staatsanwalt , beide Juristen , haben zu ver¬
schiedenen Rialen zu manchen Beschwerden  und Kla¬
gen Anlaß gegeben — die Geschworenen stehen in jeder
Beziehung intakt da und niemand wird es einfallen, an
ihrem Spruche zu deuteln. Dies eine  Gute hat also
jedenfalls der sensationelle Sttafprozeß gezeitigt.

Sonst aber ist wenig Erfreuliches hiervon zu melden.
Es hat sich wieder deutlich gezeigt, wie sehr der öffent.
liche Ankläger, der Staatsanwalt , der Verteidigung gegen¬
über im Vorteil ist, mit anderen Worten, wie sehr die
Recht « der Verteidigung beschränkt  sind.
Hier müßte bei der künftigen Reform der Strafprozeß-
ordnung entschieden Wandel geschaffen werden. Auch die
Art und Weise, in der vom Untersuchungsrichter vorge¬
gangen worden war und in der der Vorsitzende von dem
Angeklagten ein Geständnis zu erzwingen suchte, haben
viel Bedenken erregt. Me Zeiten des I n q u i s i t i.
onSprozesseS  sind vorbei; vorbei für immer und
Rückfälle dieser Art sind ganz energisch zurückzuwetsen.
Auch hier müßte bei der Reform das Entsprechende ver¬
anlaßt werden.

Weitaus am befremdendsten aber wirkte das Vor¬
gehen des Staatsanwalts  gegen einen Zetten,
dem er ohne jeden Grund indirekt den schweren Vorwurf
macht, er sei von der Familie des Angeklagten bestochen
worden. Dieser Zeuge war ein Angehöriger der
Presse , die in ihrer Gesamtheit von dem
Staatsanwalt schwer beleidigt  wurde
Der persönlich Angegriffene setzte sich zwar erfreulicher,
weise selbst im Sitzungssaals sofort energisch zur Wehr
und bezeichnete die Frage des Staatsanwalts als eine
niederträchtige Infamie , damit ist aber dt « Sach « noch
nicht abgetan.  Allerdings ist der Angelegenheitda-
durch die Spitze genommen worden, daß der Staatsanwalt
nachträglich in feinem Plaidoyer das „Mißverständnis"
bedauerte und erklärte, seine Frage sei mißdeutet worden,
aber damit ist der typische Vorfall nicht aus der Welt
geschafft, denn derartige Vorgänge können sich heute
oder morgen immer wiederholen. Der Zeuge muß gegen
Uebergriffe jeder Art,  rühren sie her von wel¬
cher Seite auch immer, energisch geschützt werden
Wie heute die Verhältnisse liegen, ist jeder, der das Un¬
glück hat, vor Gericht eine Aussage machen zu müssen
gewissermaßen vogelftei. So konnte es auch kommen, daß

allgemeine Unlust existiert, irgendwie als Zeuge vor
Gericht zu erscheinen. Die nachteiligen Folgen einer solch
passiven Resistenz sür die gesamte Rechtspflege brauchen
wohl kaum näher erörtert zu werden. Jedenfalls hat

Mqvch Hau Mh in tzjcsegl Muckte rMM M

genhrit gegeben, hier Remedur zu schassen, so datz
diesen und die vorerwähnten Fälle wohl eine Bfli
zu erwarten ist. Und dies ist ein Fazit , da» 9
dir Anerkennung  weitester Kreis» finde« v>üv.

Neueste Nachrichten.
— ' Köln , 24. Juli . Hier sind bereits 9. rr #

der als des dreifachen Mordes in Durbusch verdacht»
hastet, aber alle wieder sreigelasen worden. .

— * Köln , 23. Juli . In der Budengasse ritz ^
Seil eines Kohlenaufzuges. Ein Anstreicher, der
dritten Etage beschäftigt war , wurde mit in die ^
gerissen. Er starb an de» Verletzungen.

— * Karlsruhe . 24. Juli . Die „Karlsr . ZK- Z*
det eine Darstellung der Vorgänge am. Abends vor
Gerichtsgebäude wahrend des Rordprozesses Ha«. ^rin heißt es : Die beiden von der Kommandmtt>K
Unterstützung der Polizei und Gendarinerie abflO“
Bataillone des Leib-Grenadier -Regiments wurden
falls mit Johlen und Pfeife« empfangen und
nunmehr die anliegenden Straßen . In der
widersetzten sich die Tumultuanten und bewarfen ^
Truppen mit Steinen . Nachdem um 2 Uhr nachts ^
Urteil im Gerichtssaale verkündet worden war *»«? ^
Gerichtsgebäude sich entleert hatte, zogen die
ab. Im ganzen louvden acht Verhaftungen vocgo^
men. Verletzungen durch den Gebrauch der
tens der Polizei und des Militärs sind nicht ****
geworden. .<4,

- * Posen . 24. Juki . In Chchww steckte«
müttge Jungen eine von Kindern beim Spiel
Strohhütte m Brand , unter der ein zwölfjährig«* *EJ|}
cken schlief. Es wurde so schwer verletzt, dah **
nachher starb. ^

* Stratzbnrg , 23. Juki . Die Meldung, —&
Priirz Alexander Hohenlohe über den Inhalt der
iren" nicht eingehend informiert geweseir' sei, wird
dadrrrch widerlegt, datz er zweimal das ManuftrN ^ ö
der Drruklegung durchkonrigiett hat. Professor
hat ihn auch vorher darauf auftnerksam gemacht.
der Prinz , sür den Inhalt verantwortlich sei. „

— * Linda « am Bodensee, 24. Juü . A«
Schnellzügen zwischen München, Lindau und der 6*?"̂
treiben in den letzten Tagen , wie das Lindouer
blatt meldet, internationale Taschendiebe ihr
Zwei Reisenden wurden Brieftaschen mtt 400 und ’JJj
Mk. und dem Amerikaner Rockfellow eine Brieftas^f &
M 000 Psd . Sterling in Kreditbriefen, lautend
Namen Muroe «. Co . Paris , entwendet. Dt«
briefe sind gesperrt.

- * Hage », 24. Juü . Zwei Kinder einet
finS iti amittn STJn iriyW- Ha«  Karters sind in einem Vorort von der Stoatzenbahn

irden. Das eine, im Alter tum  3 ^fahren worden. Das eine, im Alter von 3 I
alsbald , das andere, das 9 Jahre all ist. trüg
aber nicht tätliche Verletzungen davon. . ,

— * Duisburg . 24. Juki . Auf der Zeche .» fSr
geriet ein Arbeiter unter herabsallendeS Gestein
de getötet. »b

— * Meiningen , 24. Juli . Dir Zeitung -Tß
Umb* meldet aus Grotzneuhausen; Hier «ah»
14jähriger Knabe daS Leben. Mi a wm  ßeieeec
ausgescholte« Word« war.

/London , 23 Juli . Der britische Botschastkr,
Petersburg ist̂ zu einem Besuch hier eingetrosfen., ^.Reuterschen Bureau " zufolge steht dieser Besuch in i
lammenhang mit den gegenwärtigen Ilnterhcindlungê e
scheu Großbritannien und Rußland . Die UnterhaN^
gen machen zwar gute Fortschritte, aber über
Fragen wird immer noch diskutiert, und eine Art , ^
schluß eines endgültigen englisch-russischen lllebersll̂ ),
niens kann frühestens in einigen Wochen erwartet

Ans aller Wett.
Selbstmord Das . Chemnitzer Tageblatt ' K

det aus Kreischa: Hier erschoß sich der 78 Jahr « ?.[i
Bergmvalrde Richter, der in ftüherrn Jahren wiedL,
nut fernen an den Reichs- und Landtag gerichtete« # 2,
fwnen um die Genehmigung zur Tötung von Mem.̂
dre mfolge Krankbett oder hohen Alters sich und %
Mitmenschen zur Last fallen, die Oeffentlichkeit beschäl

' har.
Sich selbst gestellt . Der Complice deS

^I ^ E'iebeS Lütte, der,Schauspieler Fritz H o
genannt Amborn, hat sich freiwillig bei der
Kriminalpolizei gestellt.
nr Befragen erzählte er. daß Lütte ihm vok
Ausführung des Juwelenidiebstahls große Versprecht
gemacht, aber später nicht eingehalten habe. Don Z
Beute hätte ihm Lütte nichts gegeben, und so sei A
zwungen gewesen, von seinen früheren Ersparnissen a,
Ausgaben zu bestreiten, die ihm seine Flucht in
reich. Belgien und Deutschland verursachten.
habe er den Schwindler getroffen. Ueber die G«sE-
beziehungen zwischen Lütte und dem Juwelier SsivH
thau gab Harsche! an . daß Lütte von SilberthcM
im letzten Jahre über eine viertel Million Brillante«
gen bar gekauft habe, dann aber noch mehr aus MÄü,
silberthau ser zufrieden gewesen, wenn Lütte ihm
Haupt etwas abkaufte, und könne höchstens noch ein«
berum; von etlva 100 000 Mk. an Lütte haben, bet
hohe Preise habe zahlen müssen. Silberthau hatte ^yoye Prene yave zahlen müssen. Silberthau hall-
^" ' ch Detektivs beobachten lassen und ihm zur
der Schulden Brillanten abnehmen lassen. Auf
lassung des Nürnberger Untersuchungsrichter» wivd ^
1 übrigens nach seinen vorliegenden guten■rrr vT - ituieii vorilegenovn guren
jullen bts vor wenigen Mmmten als Ketttier Ä
hat, dem Amtsgericht zuqesührt und von dort nach 1
berg transportiert werden.

gut zweites Conrrieres . Am 20. Jrili ^
m dem Kohlenbergwerk Tohooka in der Provinz
»t <zapan eine Erplosion statt. Dem ^mtlickienin Japan eine Explosion statt. Dem amtlichen ^
zufolge befinden sich 471 Bergleute in dem Berqwerk̂ ^
man befurchtet, daß die meisten von ihnen umgeltzv>«̂ .

Der Umfang dieses Grubenungliütt läßt M ' jsj
gen blickt ich noch gar nicht übersehen. 8 v viel abkt ^
gewiß, daß die Katastrophe leider mtt dem Unglück
C»unieres ' viel Aehnlicĥ tt Hst-
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Me täglicherscheinenSe
//Flörsheimer Zeitung

hat von alle« hier gelesenen Blöttern nachweislich die größte  Verbreitung.
Lokales.

K Flörsheim , den 26. Juli 1907.
I2i/ ^ neral■Versammlung.) Nächsten Sonntag Mittag
ntbemiT^nöet  ini Gasthause „Zum Hirsch" eine außer-
193  Generalversammlung der eingeschr . Hilfskasse Nr.

Verzeichnis derjenigen Personen, welche zu dem
!8nnJ r Schöffen oder Geschworenen berufen werden

*C8t QĈt Toge lang zur Einsicht auf dem Rathause

j^ .^ ankfuvt a . M ., 25. Juli . Heute verunglückte der
3Qfob  Maier aus Hattersheim, wohnhaft dahier,

^ ^ erstrahe. bei der Kgl. Etsenbahn-Jnspektion II dadurch,
fofprf?°n ^nem Personenwagen gedrückt wurde. M. war
mitk ‘ ot- Der Bedauernswerte hinterläßt eine Witwe

"wde rn.

Polizei -Verordnung
ii>e » Regierungsbezirk Wiesbaden , betreffend

Zulage «ud den Betrieb von Gräbereien,
Grube « und Brüchen.

«iloIÜ®sunb  der 88 137 und 139 des Gesetzes über die
Igz Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.»S . S.
Seht,V et §§ 6 . 12 und 13 der Verordnung vom 20.

1067 (G - S . S . 1529) und des § 120 a bis e der
^ »bfẑ ^ deordnung wird hiermit unter Zustimmung des
ruizo° /̂ ?chusfts und nach Anhörung der beteiligten Be-
tzjk» "°>senschaften für den Umfang des Regierungsbezirks

"den die nachstehende Polizciverordnung erlassen.
Di ^ tz 1. Geltungsbereich,

m „»'Ômmmungeu dieser Verordnung finden Anwendung
Sktzztẑ räbereien, Gruben und Brüche, soweit sie nicht

1, 222 des allgemeinen preußischen Berggesetzes
Sä, cP- Juni 1865 und der Königlichen Verordnung vom

' uwruar 1907 der Aussicht der Bergbehörden unterstehen.
3JWw § 2. Aozeigevflicht.

Gräbereien. Gruben oder Brüche neu anlegen undr-r. tr. , \yj  LUOUi uwvt - ~ - -

>>j fl  oder unbenutzte Anlagen wieder in Betrieb setzen
Wnt bie§  ruvor der Ortspolizeibehördeund dem Ge-î Ektor onrureiaen.anzuzcigen

1. Anzeige « müssen enthalten :
' Namen und Wohnort des Unternehmers, der ouf-

ä llMsfiihrcnden Personen und ihrer Stellvertreter,
' °'Egenaue Angabe und Lage des Bruches, der Grube

3. ^ der Gräberei,
c-EAngabe, ob in dem Bruche pp. Schießarbeit statt-
?"det und ob zum Transport Fördergerüste, Lauft

2Öerknen' Förderbahnen pp. angelegt werden sollen.
Gliche* Betrieb eines Bruches, einer Grube oder Gräberei
M d' ^ dies spätestens innerhalb der ersten zwei Wochen

.Etricbseinstellung der Ortspolizeibehöche und dem
DjxsESektor anzuzeigen.

Anzeige bedarf es nicht, wenn der Betrieb regel.
NtfL “r m bestimmten Jahreszeiten oder Zwischenräumen

Et und dies der Ortspolizeibehörde angezeigt wird.
$W m § 3. Betriebsleitung,

fm 8^trieb einer Gräberei, einer Grube oder eines
Mst darf nur unter Leitung, Aufsicht und Verantwort-
^r ->cb,̂ "'destens einer dazu geeigneten— der deutschenK Person —Aufseher—geführt werden.
^ei „̂ " spolizeib'hörde kann mit Zustimmung des Ge.
Mhx lpektorz gestatten, daß für mehrere benachbarte

T,.i n>Gruben oder Brüche ein gemeinschaftlicher Auf.^ '"ut wird.
ißd,// Wechsel in der Person des Aufsehers ist vom Unter-

au <Jj wenn dieser selbst die Geschäfte des Aufsehers
. der OrtLpolizeibehörde namhaft zu machen.
'i Erfordern ist der Ortspolizeibehörde die Geeignetheit
, Vaj nachzuweisen.
'Sto "'&et  ist für die Ausführung der in dieser Ver-
W&J enthaltenen, sowie der von den zuständigen Behörden
m n Erlassenen sicherheitspolizeilichen und Betriebsvor-
*t jf| Anordnungen verantwortlich. Reben dem Aus.
* ®etn c Unternehmer verantwortlich, wenn die tm 8 151\  D°Evrdnung angegebenen Voraussetzungen zutreffen.

Er̂ ^Eher ist verpflichtet, die revidierenden Polizei-
^°na,? deaufsichtsbeamten zu begleiten und ihnen aus
\  J " Auskunft über den Betrieb zu geben.
^ "k!ee ^ENheit des Aufsehers hat ein dazu bestimmter,
°'tmĥ derantwortlicher Stellvertreter die Aufsicht zu

der Aufseher eines Bruches, einer Grube oder
Nch als nicht geeignet erweist, oder wegen Zuwider-

i'*»n hi9e0en  die ihm obliegenden Pflichten bestraft ist,
vrtspolizeibehörde mit Zustimmung des Gewerbe-

w 'Eine Entfernung anordnen.
2 !°b unterirdischer Anlagen darf nur von einer

^d>».bEsuhrt werden, die im Besitze eines Befähigungs-
Egtitz,, 'st- Die Befähigung ist vor einem Königlichen
''Itei, Aeowten nachzuweisen. Ans Grund der hierüber
EMlias. scheinigung stellt die OrtLpolizeibehörde daS Be.
Sh  aus , das im Geltungsbereiche dieser Ver-
A'N^ / «Skcit hat. Bei Verfehlungen gegen die Vor-

°'Eser Verordnung kann das Zeugnis zurückgezogen

(Fortsetzung folgt.)

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Bürgerverei« : Jeden1. Montag im Monat Generolver-
sammlung.

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Gesangverein Sängerbund : Die Gesangsstunde des Ge-
sangvereins„Sängerbund" fällt aus. Am 12. Sept.
Wiederbeginn derselben.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslnkal (Josef Breckheimer.)

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend 8W
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisrrsaal."

Würselklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter 'Gesangverein „Frisch Ans" : Montag Abend
Singstunve tu der Billa „Sängerheim". (Feldberg¬
straße 9.)

Geflügel , Bogel - nnd Kaninchenzüchterverei» :
Jeden zweiten Montag im Monat abends W9 Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Kaninchenzüchterverein Fortschritt : Montag, den 5.
August, abends 9 Uhr Generalversammlung im
„Kaisersaal." Vollzähl-ch-s Erscheinen erforderlich.

Fremdenverein Alemannia : Samstag, den 27. Juli,
abends W9 Uhr Versammlung bei Adam Becker. Zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht.

H«m> Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im Vereinslokal.

Gesangverein Volksliederbund : Montag, den 29. ds.
Mts ., abends 8W Uhr Generalversammlungim Ver¬
einslokal(Zum scharfen Eck.) Wegen Wichtigkeit der
Tagesordnung werden die Mitglieder gebeten zahlreich
zu erscheinen. Ausbleiben wird mit 20 Pfg. bestraft.

Gesangverein Sängerbund : Samstag Abend9 Uhr,
Generalversammlungim „Hirsch." Zahlreiches Er¬
scheinen wird erwartet.

Vergnügungsverein Edelweih : Samstag Abend9 Uhr-
Probe im Hirsch.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
jrendem>«rein«Jilemannia-

Tlörsbeima. M.
Hiermit erlauben wir uns, die verehrliche Ein¬

wohnerschaft von Flörsheima. M. und Umgegend
zu unserem am

Sonntag , den 28. Juli 19V7
im „Karthäuser Hof " stattfindenden

sjäbr.Stiftungsfest
verbunden mit Tombola , Gartenfest

und Tanzmusik
freundlichft einzuladen.

Der Uorstand,
Eintritt frei.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
IN BRAUT PAARUt »»l
hH ■ ViS '<1* ff  in Flörs-

M HU B heim  versäumt es, sich zum Schmucke seines
fn W» HLmI  jungen Heims mein „Flörsheim - Bild" anzu-
BB  BÜ mWHlm schaffen. Dieses kostet jetzt, 48 mal 32 Zenti¬

meter groß, in elegant. Lichtdruck nur noch 1.—
Mark, mit der Hand ausgemalt 6.—. Schönstes Geschenk für jeden
Flörsheimer . Zahlreiche Exemplare nach dem Ausland und übersee¬
ischen Ländern, kurz überall wo Flörsheimer wohnen, verkauft. Auch
zu Widmungen für Vereine passend. H. Dreisbach, Wickererstraße 32.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 27. Juki.
Vorabendgottesdienst: 7.30 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Min.
Sabattausgang : 9.10 Min.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 28. Juli.

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Katholischer Gottesdienst.
Samstag, Gest. Jahramt für Martin und Anna Maria Müller.

44 Uerbliiffend
schnell verschwinden alle Hautunreinigkeiten der Haut als:
Mitesser, Blütchen, Gesichtsröte etc . durch Waschen mit
Steckenpferd  Carbol Theerschwefel =Seife
ä Stück 50 Pfg. bei : Franz Schäfer , Hauptstrasse 30.

Eisendahn Fahrplan.
Giltig vom 1. Mai 1907.

Vom Flörsheim nach:
Hochheim, Kastel, Wiesbaden:

(Vormittags)
4.37t , 6.05, 6.54*, 7.01, 8.02, 9.10*, 9.17, 11.04

(Nachmittags)
12.28, 2.28, 2.40*, 3.24. 3.34*, 4.58. 5.59, 7.01, 7.09,
8.08, 8.59, 10.06*. 10.16, 11.43, 12.28.

Vorn Wiesbaden nach:
Kastel, Hochheim Flörsheim rc.

(Vormittags)
3.55, 4 33, 5.118, 5.30, 6.17, 7.22, 8.40, 10.23.

(Nachmittags)
12.05, 1.00, 2.45*, 2.50, 4.15, 6.02*, 6.16, 7.05, 8.15*,
8.27 8.57f, 9.39*, 10.18, 11.25, 11,31*.

Von Flörsheim nach:
Frankfurt:
(Vormittags)

4.29. 5.08, 5.448, 6.06. 6.51, 7.57. 9.14, 10.55.
(Nachmittags.)

12.38, 1.38, 3.19*, 3.27. 4.47, 6.36*, 6.49, 7.38, 8.50*
9.01 10,11*. 10.49, 11.57, 12.05*.

Von Frankfurt nach:
Höchst, Sindlingen, Hattersheim, Eddersheim.

Flörsheim
(Vormittags)

5.26, 6.14*, 6.21, 7.25, 8.31*, 8.38, 10.25, 11.50.
(Nachmittags)

1.49, 3.00*. 2.47, 2.57*, 4.19, 5.20, 6.20, 6.28, 7.25
8.20, 9.25*, 9.35, 11.06, 11.46.

Von Kastel nach:
Flörsheim:

(Vormittags)
4.11, 4.50, 5.268, 5.47. 6.34, 7.39, 8.56, 10.38.

12.20, 1 21, 3.01* 3.09^ Äo , ‘6.19*, 6.32, 7.21, 8.33*,
8.43, 9.54*, 10.32, 11.40, 11.48*.

f Nur bis Kastel.
* Nur Sonn- und Feiertags.
8 Nur Werktags.

Tüchtige6ro$$$iiickarbeikr
für bessere Confection finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Scheuer u. Plaut,
_Herrenkleider -Fabrik, Mainz.

Marlin Wer.
Uhrmacher,?I§r$helma. M. ßraben$tra$$c,

empfiehlt
Ohrringe v. Mk . 1*50  an, filb.
Taschenuhren von Mk . 8 .— an.
Regulateure v. Mk . 13 .— an.

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brachen,

Anhänger usw.

Spez .: WAK Trauringe
ohne Lorkuge.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enger u. weiter gemacht ohne Gewichtsverändcrung.
Preis ' Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung.
- - 237

Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garakitie^1 Eigene Reparatur-lUerRsfätre. f
Brillen mit prima Gläsern Mk. 1.20.

Teilzahlungen auf Uhren gerne gestattet.
Pro Inli und Augllst gebe ich auf meine so schon

billigen Preise, geschästl. Veränderungen halber,
«och extra 10 Prozent Rabatt.
Jiir die Sommer-Saison

empfehle
kür Herren, Mädchen u.

MlVl/1/tlR Knaben,
^ 7 ^ in allen Preislagen

und modernsten Fatzous.
Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen , Band

und Trikotagen
riwamwiHi sowie alle Modesachen. ■■ ■■ ■

Kragen, Manschettenn. Kranauen.
Oswald Schwur.

z= Eisenbahnstrasse5, z=



Während
unseres Sommer -Ausverkaufs

Reise - Mäntel
I > * » A A aus rein wollenen impräg-
■X^ I $ C SS lB2dttt ^ l nierten Cover-Coat-

Stoffen , hübsche Kragen- und Rückengarnitur .
11

75

Ulpacca-Mautel
in Champagnerfarbe , grau etc.

14
Ct 'äftlk YMdb &tt a 1 aus  § eiTlusterten  und

glatten hell - u. dunkel¬
grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur . .

8
Promenade-Mäntel

sowie aus engl . Herrenstoffen, extra leicht . . .
24

| kleidsam und praktisch, aus
1^1CU • Damentuchen , Loden-Wse-fiavelokz. |ota-

Neu!
Rei$e=Palctot$aus halbschweren engl . Stoffen,

J/2 lang , viele Genre , 3/i lang.

Gebr . Kaufmann,.
Mainz , Schusterstrasse 47]49.

erhält Jedes eine gutgehende Herren - oder Damen - Romontoiruhr,
welches 400 leere Schachteln von Gloth 's gemahlener Kernseife an
den Fabrikanten J . Gioth , Hanau . «'ine —icioi-.

Zu haben bei Joh. Geiss Söhne, Kloberstrasse.

298*

$lcnM nitift Wüsche
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

OampktvasohmasohiHs,
System „ Krauss “ .

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
78 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Beruh. Hähner, Chemnitz. 250

Wiederverkäufer gesucht.

Sueben Sie
schnell und diskret für Ge¬

schäft, Grundstück, Gut , Gast-I hof usw.Käufer
Teilhaber ob. Hypothek, so
wenden Sie sich sofort unter

'S Angabe Ihrer Wünsche an n
meine seitJahrcn bestreuom- D.

<2 mterte Firma . Ich 2
u garantiere »

ig- für prompte Erledigung jcd- ^
« Auftrages . Besuch zwecks 2-
85  Besichtigung u. Rücksprache 3'
Jg erfolgt kostenlos , möglichst ™
g innerhalb 48 Stunden iß
« nach Erhalt Ihrer ivcrteu 5
-3 Zuschrift . Da ich ständig «
■fj- viele Interessenten an Hand r:
g? habe , kann eu. bei Konve - 2

nienz sofortige Verhandlung ^
betreffend

I Verkanfusw. eingeleitet werden.
Bin kein Agent.

P. Fuhr, Düsseldorf
Ratingerstr . 42 , pari.

Tabuen. Rein8Cke
Hannover

Pergament-Papier,
stark und schwach,

empfiehlt die Vereinsdr ucker ei

Zahn -Institut. 244'

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

Gr. Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

i Biebrich - Mainzer Dampsschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Alain,z bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10*, 11,
! 12*, 1, 2, 2301-, 3, 4, 4301-, 5, 6, 6301-, 7, 8, 845.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
! Hauptbahnhof 7 Almuten später) 9' , 10, 11*, 12, 1*, 2,
l 3, 3301-, 4, 5, 5301-, 6, 7, 730-j-, 8, 845.
I * nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise,
i Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags evenl. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg.
2. „ „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 —40 Pfg-, per 100 Kilogr.

Ertraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saison-
Abonnements. '

•Makulatur zu haben in der
Expedition dies. Zlg.

Griebenkuchen
für Futterzwecke

hergestellt aus AbfäUeu frischen Fleisches tierärztlich
A untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°o
Sa weis, 1.67°/0 Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehle 111

i fioebgesandu. flmpt, Illainz
H Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

—— Lager von Oelfässeru in allen Grössen.mm
Leqehühner̂

Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen,
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und

M . Becker , Weidenau in Westfö* 12 *^
Reichhaltige Preisliste umsonst.

Kn0S
’ii

Kbeuiuatis-177-

und Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter Von jahrelangen quäl«
Vollen Gichtleiden geholfen hat.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/11.

I>
amdnrger Kaffee.  Wx -LAK

schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund V
ä Pfund 60 Pfg . franco und zollfrei gegen Nach »"Ferd. Rahmsdorf, Ottensen-Hamburg-

Bergern A fflfltO*
Schokolade -*

Unübertroffen . | |
Dr . 7

Oetker’s
Vanille-

Pudding Pulver

TIecbtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechlen und das mit diese'11
Uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , Heu
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, s1
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktiM
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr -63
R. Cfroppler , St . Maricn -Drogerie , Charlottenhuj »»
Kanl-Srraßc 97. 39°

Lehr- yamtliches  d . Handwerkskamnic
Formular  zu Wiesbaden

empfiehlt die BxiiSd . d . Blattes *̂ -

ertrage  i
%

0  Md!
wie häßlich sind alle Hautunreiuigketteu
und Hautansschläge , daher gebraucheman

Kergmaims Larbolteerschioestl-Seift.
a St . 50 Ps . in der Apotheke. 376*
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Z J3 ^ n w ĝ .«*-* Ck* ycj

w ,rti
ä S *;

I 3f 5 .F ^ r
. *"* J5 Op

O
<35g

ca . ö  ■S*' vO
«5t

,/Q SS
CS£ $

iv2 £«
; cs

w :SS
: .ff ä■»O C3«° O
2 s -> »t3*• o e

G

-b -g p u
© » ® so g

3 _ a > .
IS 'o § ■§ '

LA'

'S G i
3kb

- p „
§© c

W •£
g P >g
A » 58 8 '

Ä .c
05 C B

<̂5 • «3 «ö ^p ;0 SS 5J3 :p o o pw A W «*

CS p• « g
l ^ o

CO O .



o
cB Ä .

öff&Ss
2 . 5 * S

D -̂ <d
. _ —• o o
3S -p; ^ s
O VP * Ö _J^ ,

5 3

~ ö -tr .^ ,
*•* xF ?r^O *■* ft

"öBs
Cr? 5 ^ - *’
Q ® 3

ro « »
s 'S5

! 2 . o ss
3 S S-
co ' J . ffi
S -S * 2

65 >g w
o 2 p
« * 3  ®ca ^

* ! ff
£ «or o

ft JE

S 2  =
er

" %

2 = g)

■ij

er <S
*50 SkO

* H5
S - »ft 2

W
o

er er © > - -=r. »Q "xsf ® n  i » * r: •— <a -, «- —» Ls
»S » a ? r » ® r- 0 to £ 'S D to— « « -STC 2 ' ,—1 ? - S : » a < C:
•Sr; « 3 ft .' J # WO ' 2 Ct,

g | p 3 ' ® = - 8 ? c»
8 , " cr £ < SsäORCT

tr, - rrS ' SgS 2 . = « 0 2 £ CT 3<0 < p v-*n ^ ° ^ p TO. er

g $ « i— ui ^
s o
sr o -öp

I f
" -e

~ 6 )
er

« « ft « • 5
- 2 O co *°

-C ' « » 3

: CD
o P

- öS ".
P Tr  co
_y« O° ^ P

p

i »

p

t o rr » -der P . P_ ^ *
co »0 s co *-j *er «4- « 55 «P .
2 .. 0 ~£ " W ^ '

2 ^ •ö'
SS ** § 3 **
2 ^ ^ K
•S' rs CT1 S - or
« « 2  or g . 2 .

-̂ j ft ff •” (5 "

« <p § :

f 2.:
v0 < «t

«

er 2
S ) Zs

«ft

S « - ^ .
^ vo

CD "

CD ^ 2
-2 . ^ . P
^ *3 ; 2.
et cd CD

Sfs®
er «

iß § > ift «
ft _ D : |
S © 2 1 _ -r ^ . - -

sJi -S ' f 3 ©ft 3  ä

s ^ ifS ' isg » !<J. ft 3 „ . « ft w  SS —-
„•—, 150 SS SS -O"1 _ . TO to

2 . 2 S3 ~ * ® - C

00 g
"Z,

viE n ^
2 . 3  L,

.2 . o ' A
I 7D <3“
1 »0s -

SSe

Ä -S
XT

" <r
cr2
5S o

CD 5S

3 S

(ft**£
s ’ * - w
-~J*CD D
B ' XB

CD 3

d 2 *
A

^ ■'S ?

^  CD ^

Ü , CT ft
3 *c»

S § "
, O

<s\D
33 sr

c ? 5 3
2 v
^ _ o-

wS .8 __.

^ S 1 g l - d oyg rv ♦-{ o jr

«o ^ _
CD

er - 4 £ •-

S ? ^ ^
Ä D : *D ;

o;
5 'ST 2 d̂

D

>5w

rs c"j o C"33 » ? ^
er _

33 <> » D 33 ^
- - •rr ^
o - 5 ' ^ ? %

’S ' S 2

s ? & £

CD

L :
_D > !

; sg =
t 2 *;
8 CD' .

, D <*

^ -Ö
^B,
S D

^ S .

CD -5 »so fS «
n . «

T?  er

D
S3

32 c3C5T^

g . gS 2
o S
D tZ
g erer o

_ r : 2 - “ - -s : e ^
S : 3 3 R - 'C ' Ä SS « ,
« er Ä « ss . crr^

-- -^ V- J-*

>LG
£°

i ? g

, 2 ®
'Z , 5

o
• erZ<

^ § ^ <3?

§e ® g
o o e > —

Ägs
S r&*

DD
-3 er

o-

ey

_ -Z Oer CD ^ o-
^ <5 D
s gr»

« — .
o 2 erS

erA -̂0  O ^ . *O D :
*̂ CD

2 "TT* D^

-f ^ o;
- . .§ , er K

er
8S25-

-| cj? S  »
• Z S : » #

_ S ' e5 rr
— j_- _
o « e

to _ ?i ? s
2 g ' »

" & S. 2 .

2 >— . Z!
O rr

SS ce

LZ

s
2 -kS -kSL .?
ss 7V -

5äS
SS

' ’ ^ o - g
er '■' ■» cT-
- D

©
D
D

er

@©
' D

e
cd"

- o °

* r=rS __
O 2 rT

o « S u
er - r eri

- - - ssg
<S"
3 H » 2
S - o £ -

‘ | |
a
<r

2EK 2-

g 2

. . C:
% «or

p;
O 2 «2.
2 ’ s * <o

“ © s

-9j «Ö>

§ 8 ° Z
s , | g 2

=e ?it
° 35 w
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